
  

Mediale Ethnografien
als Prozess künstlerischer Forschung

Werkstattgespräche im Rahmen des Symposi-
ums  Spuren 2.0 Medien – Körper – Sinnlichkeit 
der Forschungsgruppe MBody, E-Werk Freiburg

In  drei aufeinander folgenden 
Werkstattgesprächen  werden  
›Mediale  Ethnografien‹ als Pro-
zess  künstlerischer Forschung 
vorgestellt und  unterschiedlich 
perspektiviert. 

Die  ethnografischen  Arbeiten 
wurden  in  unterschiedlichen 
Teamkonstellationen  und Kon-
texten  im Rahmen  des ›Zentrums 
für Anthropologie  und  Gender 
Studies‹ (ZAG) entwickelt.

Mit der Erweiterung  des geläufi-
gen Begriffs ›visuelle  Ethnogra-
fie‹ hin  zur Bezeichnung ›mediale 
Ethnografie‹ wird  verdeutlicht, 
dass  sich  ethnografische  Feld-
forschung nicht allein  vermittels 
des Sehsinns  vollzieht, sondern 
gerade  durch eine teilnehmende 
Beobachtung  über  diesen  hinaus 
d e n  G e h ö r - , G e r u c h s - , G e-
schmacks- und Tastsinn  mit 
einschließt. 

Gefragt werden soll, in  welchem 
Verhältnis  die  sinnliche  Erfah-
rung und  Wahrnehmung  von 
Ereignissen  sowie  die  Interaktion 
verschiedener Körperlichkeiten 
innerhalb des im Feld Beobach-
teten zu ihrer ethnografischen 
Repräsentation steht? 

Welche  Rolle  spielen  welche 
Medien –  schriftliche  Aufzeich-
nungen, Ton- und Videoaufnah-
men, aber auch Zeichnungen 
oder Artefakte  aus dem  Feld  – 

bei der Wiedergabe  des Be-
obachteten?  Und  darüber hinaus 
bei der Wiedergabe  des Miterleb-
ten?

Welche  Transformationsprozes-
se  von  dem  einen  zum  anderen 
Sinn  werden  in  der Aufzeichnung 
vollzogen, welche  Sinne  werden 
vernachlässigt, welche betont?

Welche  kulturellen Implikationen 
sind mit dieser Betonung  ver-
bunden? 

Im  Dialog  zwischen  Kunst und 
Wissenschaft und  in  Anlehnung 
an  die  vietnamesische  Filmema-
cherin und  Gendertheoretikerin 
Trinh  T. Minh-ha  soll  über  einen 
postkolonialen und  gendersensi-
tiven  Umgang mit Medien  disku-
tiert werden. 

Die  Frage  ist, wie  der Dichte 
ethnografischen ›Erzählens‹ 
sinnliche  und damit leibphäno-
menlogisch-sinnhafte  Präsenz 
verliehen werden kann.
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Weitere Informationen zum Symposium

www.mbodyresearch.de
Vom 12.-14. Juli veranstaltet 
die  künstlerische  Forschungs-
gruppe mbody – ein interdiszipli-
närer Zusammenschluss von 
KünstlerInnen, Natur- und  Geis-
teswissenschaftlerInnen, Medi-
zinerInnen und  Medienwissen-
schaftlerInnen – in  Zusammenar-
beit mit dem E-WERK Freiburg 
ein  Symposium  zum  Thema 
›Körper – Medien  –  Sinnlichkeit‹. 
Die  Tagung  findet im  E-WERK 
Freiburg in  Zusammenarbeit u. a. 
mit dem Theater  Freiburg, der 
Universität Freiburg, der Hoch-
schule  Furtwangen, dem  Univer-

sitätsklinikum  Abteilung  Psy-
chosomatik und  dem  Kommuna-
len Kino statt. 

An  den  drei Tagen wollen  Wis-
senschaftlerInnen, PraktikerIn-
nen und  KünstlerInnen  unter 
anderem  folgende  Fragen  mit 
einer interessierten Öffentlich-
keit diskutieren:

Wie  verändern  digitale  Medien 
unser Bewusstsein, unser Zeit-
empfinden  und unsere  Sinnesbe-
züge?  Und wie  ist Leiblichkeit 
gerade  heute  neu  zu  denken  und 
positiv zu gestalten? 

MEDIALE 
ETHNOGRAFIEN
im Rahmen von S p u r e n  2 . 0  
Medien – Körper – Sinnlichkeit 

Symposium der 
Forschungsgruppe MBody 

12.-14.7.2013 
E-Werk Freiburg



CROSS 
CULTURAL MEDIA
Deutsch/Ägyptische 
Ethnografien politischer 
Transformationen

PARTICIPATORY VIDEO (PV)
am Beispiel Kuching, Malaysia

Dr. Marion Mangelsdorf
Kristian Gäckle
Masterstudierender 
Gender Studies 

Anspruch des 
Participatory Video (PV) ist es:

• das Verhältnis  zwischen  Be-
obachteten und  Beobachten-
den immer wieder umzukehren,

• das Videomaterial der inter-
agierenden  Gemeinschaft als 
Impuls für Kontroversen  zur 
Verfügung zu stellen und

• damit die  Interaktion  mit und 
rund  um  das Medium  Kamera 
sowie  mit den Personen, die 
mit diesem  Medium umgehen, 
in  den Interaktionsprozess  zu 
integrieren. 

✴ Julia  Gerbig,  ein  weiteres  Malaysia-
Teammitglied, erstellt zeitgleich 
eine  Dokumentation  eines  ver-
gleichbaren  Bioversity internatio-
nal-Workshops in Kamerun/Afrika.

In  interaktiven  Experimentalver-
suchen  und mittels kurzer Video-
sequenzen möchten  wir Metho-
den des partizipativen  Videos 
(PV) zur Diskussion stellen. 

Die  Wahrnehmungsapparaturen 
selber  sollen  als  eine  ›Somatech-
nik‹ erfahr-  und  kritisierbar wer-
den.

Näher eingehen werden  wir dabei 
auf Filmmaterial, das wir in  do-
kumentarischer Begleitung  eines 
einwöchigen  Workshops zu 
gendersensitiven, partizipativen 
Methoden  in  Kuching, Malaysia 
erstellt haben. 

Partizipative  Prozesse  sollten 
hier sowohl  im interdisziplinären 
und transkulturellen  Austausch 
zwischen  Sozial- und  Umwelt-
wissenschaftlerInnen  aus Asien, 
Afrika  und Europa  wie  auch  zwi-
schen  Forschenden  und Men-
schen  in  einer dörflichen  Ge-
meinschaft nahe  Kuchings her-
gestellt werden. 

Können  visuell-ethnografische 
Aufzeichnungen  dabei  behilflich 
sein, zwischen  diesen  verschie-
denen Wissenskulturen  Brücken 
zu  schlagen und  wie soll dieser 
Prozess gestaltet sein?

Dr. Marion Mangelsdorf
Ines Lechleitner 
Bildende Künstlerin

Mónica Alarcón 
Philosophin (zu Gast)

Diskutieren möchten  wir eine 
etho-ethnografische  Methode, 
die  sich  in  einem  partizipativ-
künstlerischen  Forschungspro-
zess entwickelt. Als phänomeno-
logische  Soziologin und  Bildende 
Künstlerin ist unser gemeinsa-
mer Ausgangspunkt das Feld der 
Mensch-Pferd-Interaktionen.

Etho-ethnografisch beforscht 
wird  eine  Gruppe  von  acht bis 
zwölf Pferden, die  ganzjährig im 
Freien leben: im Sommer auf 
verschiedenen  großflächigen 
Weiden  des südlichen  Schwarz-
walds und im Winter im  Of-
fenstall.

Etho leitet sich  von Ethologie, 
der Vergleichenden  Verhaltens-
forschung ab.

Ethnografie  verstehen  wir hier 
als  eine  Methode der Soziologie. 
In  der Zusammenführung beider 
Methoden  findet ein  interdiszip-
linärer Brückenschlag  zwischen 
den  Natur- und  Sozialwissen-
schaften  statt, um tierisches  wie 
auch  menschliches Verhalten  in 
den Blick zu nehmen.

Werden  tierische und  menschli-
che  AkteurInnen  gleichermaßen 
als  sozial Interagierende  ernst 
genommen, bedeutet das, so-
wohl materiell-körperliche  als 
auch  diskursive  Aspekte  der 
beobachteten  Verhaltensweisen 
in  den  Aufzeichnungen  zum 
Ausdruck zu bringen. 

Dabei vollführen wir eine  minima-
le  Drehung  von  einem  Nebenei-
nander zu  einem  Gegenüber. 
Fragen  der  Übersetzung  und 
Transformation  entstehen: Läs-
st sich  eine  dritte Sprache zwi-
schen  Menschen  und Pferden 
beschreiben?

Wie  formuliert sich der For-
schungsprozess im Dialog  zwi-
schen Etho-  und  Ethnographie 
aus, wie zwischen materiell-kör-
perlichen  und  diskursiven  Prakti-
ken, wie  zwischen  Wissenschaft 
und Kunst? 
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Medien dienen  als  populäre  Ver-
mittlungsträger zivilgesellschaft-
licher Entwicklung. 23  Studieren-
de  der  Hochschule  Furtwangen 
und der German  University in Cairo 
erstellen  transkulturelle  Videodia-
loge  zu  aktuellen  gesellschaftli-
chen  Transformationsprozessen 
in Ägypten. 

Der Fokus des  einwöchigen  Work-
shops im  Mai 2013 lag auf der 
Beobachtung  von  Rollenmodellen 
und  Verkörperungspraktiken  in 
familiären Strukturen. 

Eine  zentrale  Frage, die  Marion 

Mangelsdorf und  Anna  Schreiner 
im  Kontext dieses Workshops 
aufwarfen, um  den  wechselseiti-
gen ethnografischen Interaktions- 
und Produktionsprozess zu  reflek-
tieren, war:

• Welche  Medien werden für den 
transkulturellen  Dialog  verwen-
det und  wie  fließen  sie in  die  In-
teraktionen  mit ein?  Wie struk-
turieren sie die Prozesse?

CROSS  CULTURAL  MEDIA wird  finanziert 
aus  Mitteln  des  Auswärtigen  Amts  über 
das  DAAD-Programm zur Förderung  
zivilgesellschaftlich-demokratischer 
Strukturen  und  des Transformations-
prozesses in Tunesien und Ägypten.
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